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Kämpfe den guten Kampf 
des Glaubens (1 Tim 6,12)

2. Kampf gegen die Sünde

Geistlicher Kampf …

Geistlicher Kampf „ bedeutet dem Bösen in uns ins Gesicht 
zu blicken und sich dafür zu entscheiden, gegen seine 
Wirkungen zu kämpfen, vor allem gegen seine Ursachen bis 
hin zur letzten Ursache, die Satan ist.“ Papst Benedikt XVI. 

„Die Laien leben das christliche Königtum vor allem durch 
ihren geistlichen Kampf, um in sich selbst das Reich der 
Sünde zu überwinden. Unser Hauptkampf besteht klar darin, 
nicht mehr für uns selber zu leben, sondern durch unsere 
liebende Selbsthingabe allen Brüdern und Schwestern, vor 
allem den Ärmsten, zu dienen.“ Christifideles Laici 1988, Nr. 14

Der grundlegende Aspekt – der Kampf in uns gegen die 
Sünde!

Jesus ruft … in tiefere Hingabe
„Mein geliebtes Kind, an einem Punkt in deinem Leben hast du mir alles
gegeben und alles losgelassen, doch mit der Zeit hast du vergessen, dass
das alles mir gehört und du lediglich als guter Verwalter darüber
eingesetzt bist. Komm zurück in die Freiheit und gib mir, was mir gehört.

Ich möchte dein ganzes Leben, ich möchte deine Umstände, deine
Familie, deine Finanzen, deine Sexualität, dein Geld, deine Zeit, deine
Träume, ... Es ist an der Zeit, dass du aufstehst und mir zu rückgibst, was
mir gehört. Du bist dir selbst gestorben, um dich neu in mir
wiederzufinden. Ich allein genüge, in mir hast du Überfluss!

Folge mir nach und erlebe, dass deine Augen geöffnet werden und du
erkennst, wie unermesslich reich das Erbe deines himmlischen Vaters ist.
In mir erlebst du, wie grenzenlos frei du sein kannst, wie Unmögliches
sichtbar wird und meine Träume in dir grösser sind, als du dir je
vorstellen kannst. Es ist Zeit, aufzustehen, zu leuchten und mein Licht auf
Erden zu sein. Ich rufe dich rein und heilig für meine Gerechtigkeit
einstehen. Ich positioniere dich in deinem Umfeld als Licht. Steh auf und
leuchte!“

Entschiedenheit im Willen
Das Hauptproblem – Sünden, an die wir uns gewöhnt haben 
wie negative Gedankenmuster, sündhafte Vergnügungen, … 

Sünde – wegen Reiz nicht sofort davon lösen wollen

Verantwortung für mein Leben übernehmen – Opfer bleiben?

„Gib mir Keuschheit und Enthaltsamkeit… nur gib sie nicht 
schon jetzt!“ Augustinus

„Wie lange noch, wie lange noch dieses Morgen, ja morgen? 
Warum nicht heute? Warum nicht in dieser Stunde ein Ende 
der Schmach?“

Keine faulen Kompromisse mit dem Bösen tolerieren!

Seid wachsam, steht fest im Glauben, seid mutig, seid stark! 
1 Kor 16,13

Ihr habt im Kampf gegen die Sünde noch nicht bis aufs Blut 
Widerstand geleistet. Hebr 12,4

Reue und Umkehr
Entscheidung – koste es was es wolle, Sünde kommt für 
mich nie mehr in Frage!

Reue „ist der Seelenschmerz und der Abscheu über die 
begangene Sünde, verbunden mit dem Vorsatz, fortan nicht 
zu sündigen.“ KKK 1451 

Reue zeigt den Willen – Umkehr zeigt die Handlung.

Eingangstüren des Feindes schliessen

Offene Türen sind: 

1. Türe: Persönliche Sünde (Haupttüre)

Vorsätzlich, nicht bereute Sünden,…

Sich Okkultem zuwenden – Sünde gegen das 1. Gebot

Suche nach Hilfe in okkulten Praktiken.

 Umkehr: Bekenntnis – Befreiungsgebet

2. Türe: Traumata und verkehrte Reaktion auf Verletzungen.

An Wunden festkrallen – Heilung behindern

Festlegungen, Lebenslügen, innere Schwüre, …

Haltungen wie: Du hast ein Recht auf Rache, Härte, …

Verkehrte Reaktion auf Verletzungen

 Verzeihen – Umkehr von sündhafter Reaktion – Heilung 
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Eingangstüren des Feindes schliessen

3. Türe: Sünde anderer an uns

Durch böse Wünsche bekommen Dämonen Einfluss.

Wo Menschen bewusst mit bösen Mächten zusammenarbeiten.

Bewusst mit okkulten Kräften zusammenarbeiten.

 Erkenntnis – Umkehr – Widerrufen – Befreiungsgebet 

4. Türe: Bewusst wegschauen.

Dinge, die wir nicht anschauen wollen.

 Ans Licht bringen – mit Jesus verarbeiten 

„Müll“ fortschaffen 

Böse Geister können sich an Sünden, Süchte, Lügen, 
Bitterkeit, Unversöhntheit, … hängen.

Unrat zu entsorgen, den Ort sauber reinigen und neu 
parfümieren.

Aufarbeitung des Lebens – gründliche Beichte – Erfüllung mit 
dem Heiligen Geist. 

Ausmisten – dem Feind das ‘Recht’ wegnehmen da zu sein

 Türen schliessen – „Müll“ fortschaffen

Der Versuchung widerstehen
„Ordnet euch also Gott unter, leistet dem Teufel Widerstand 
und er wird vor euch fliehen.“ Jak 4,7

Beste Art – Versuchung zu meiden wo immer möglich.

Jedes Spiel mit dem Feuer vermeiden. 

„Wenn dir deine Hand Ärgernis gibt, dann hau sie ab; es ist 
besser für dich, verstümmelt in das Leben zu gelangen, als 
mit zwei Händen in die Hölle zu kommen, in das nie 
erlöschende Feuer.“ Mk 9,43

Unsere jetzigen Entscheidungen haben Folgen für Zeit und 
Ewigkeit. 

Wir können nicht alle Versuchungen meiden.

Der Versuchung zum bequemen Weg zu widerstehen – in 
der Hingabe an Gott zu wachsen. 

Taktiken durchschauen
1. Entfremdung von der Realität

Sich in eine Schweinwelt versetzen

Gedanken auf die Vergangenheit oder Zukunft lenken. 

„Warum haben Sie im Voraus Angst? Warten Sie doch mit 
ihrer Angst so lange, bis es eintrifft.“ Thérèse von Lisieux 

Traumwelt aufbauen – aus der jetzigen Situation fliehen.

Taktiken durchschauen
2. Isolation – Trennung

Sicherstes Zeichen für den Heiligen Geist – Einheit!

Christ ohne Gemeinschaft – Kohle ohne Feuer 

Der Einsame - besonders der Versuchung ausgesetzt.

Solange die Herde Gnus zusammenblieb, konnten die 
Löwen auch dem Schwächsten nichts tun ... 

Gefühle – Gedanken – Lügen: Dich mag ja sowieso niemand, 
da musst du nicht hingehen...

Das bringt dir sowieso nichts. Es ist viel zu aufwendig. Es geht 
doch auch ohne! Bleib doch allein.

Oh, das darfst du auf keinen Fall Jemandem erzählen.

Mensch – isoliert, ohne Gemeinschaft wird  schwächer. 

Taktiken durchschauen
3. Isolierung – Spaltung – Rückzug

„Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und der Geist 
Gottes in euch wohnt? Wer den Tempel Gottes zerstört, den 
wird Gott zerstören. Denn Gottes Tempel ist heilig und der 
seid ihr.“ 1 Kor 3,16-17

Jesus will uns in unseren Schwestern und Brüdern 
begegnen, … 

Unvollkommene Gemeinschaft 

Versuchung zum Rückzug, zur Verurteilung, zu 
Rechthaberei, …

Wir müssen als die Starken die Schwäche derer tragen, die 
schwach sind, und dürfen nicht für uns selbst leben. Röm 15,1
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Taktiken durchschauen
3. Uneinigkeit – Spaltung – Rückzug

1. Glaube, Liebe, werden geprüft, … Bedrängnisse sind 
Wachstumschancen.

2. Verlust der Ausstrahlung und Wirksamkeit

3. Der böse Geist spaltet, greift vor allem die Einheit (Ehe, 
Familie, Kirche, …) an. 

„Spürt jede Uneinigkeit unter euch auf.“ 

Taktiken durchschauen
4. Entmutigung – Resignation

„Geben wir nie dem Pessimismus nach, der Bitterkeit, die uns der 
Teufel jeden Tag anbietet: geben wir nicht dem Pessimismus und 
der Entmutigung nach.“ Papst Franziskus

Petrus –warf sich vertrauensvoll in Gottes Arme. 

Judas – Selbstverurteilung, Gott wird mir nie verzeihen. 

Lüge: „Jetzt hast du versagt. Es bringt nichts mehr. Gib auf. Du bist 
nicht zu einem solchen Leben berufen. Das schaffst du nicht!“ 

Himmlische Vater: „Komm zu mir, ich helfe dir da heraus.“ 

„Lieber Vater, lass dieses Versagen zu einer Stufe grösserer 
Fruchtbarkeit und Segen werden, richte mich Dein Kind, neu auf.“

„Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern 
den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.“  2 Tim 1,7

Taktiken durchschauen
5. Einschläfern, verharmlosen, verdrängen, umdeuten …

Satan versucht den inneren Kompass zu zerstören. 

Wertmassstäbe von Gut und Böse werden verdreht.

Umdeuten, Sand in die Augen streuen …

Besinnung
1. Wo wünsche ich mehr Entschiedenheit im Kampf gegen 
die Sünde?

2. Uneinigkeit - Spaltung – Rückzug: „Spürt jede Uneinigkeit 
unter euch auf.“ Was heisst das für mich?

3. Wo habe ich resigniert oder bin in Gefahr dazu?

4. Verharmlosen, umdeuten, … wo wird Sank d in die Augen 
gestreut?

5. Ablenkung – wie kann ich der Versuchung widerstehen?

Taktik – Ablenkung
Teufel – „ ... Lasst den Christen ihren Lebensstil, aber stehlt ihnen 
die Zeit, – dass sie diese tiefe Beziehung zu Jesus Christus nicht 
aufbauen können und auf keinen Fall beten! 

„Beschäftigt sie ständig mit der ganzen Fülle unwichtiger 
Nebensächlichkeiten… denkt euch immer etwas Neues aus. 

Stopft ihre Köpfe so voll, dass sie die sanfte Stimme des Heiligen 
Geistes nicht mehr hören können. 

Lasst sie auch nicht im Urlaub zur Ruhe kommen. 

Wenn sie sich mit anderen Christen treffen, dann lasst sie nicht 
über Gott sprechen, sondern füllt ihre Gespräche mit Klatsch und 
Small Talk.... 

Liefert ihnen für diesen angeblichen Mangel an Zeit so viele gute 
Entschuldigungen, dass sie sich keine Kraft mehr von Gott holen 
und ihre Gesundheit und ihre Familie für die 'gute Sache' opfern.“


